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3.2   Erziehungsarbeit

3.2.1   Erziehungspartnerschaft aus Elternsicht

Die Erziehung der Schülerinnen und Schüler zu eigenverantwortlichen, sozial kompetenten und leistungsstarken jungen Erwachsenen kann nur durch die gemeinsamen Bemühungen von Schule und Elternhaus gelingen.

Die Lehrkräfte sind in die Verantwortung genommen, die Erziehung mit den Eltern abzugleichen. Die gegenseitige Akzeptanz der pädagogischen Fähigkeiten gehört hierbei zwingend zum erziehungspartnerschaftlichen Handeln. Grundsätzlich müssen Lehrkräfte und Eltern von der Bereitschaft zur Mitarbeit der jeweiligen Erziehungspartner ausgehen. Hier ist nicht nur fachliche Kompetenz gefragt. Vielmehr müssen Forderungen, Erwartungen und Leistungsansprüche objektiv, kritisch und ohne Ressentiments evaluiert werden.

Eltern sollen durch ihre aktive und emanzipierte Mitwirkung am Schulleben ebenso Vorbildfunktion haben wie engagierte und offene Lehrkräfte.

Eine vertrauensvolle, unbürokratische und praxisnahe Zusammenarbeit von Schulleitung und Elternschaft ist wünschenswert, ebenso wie der offene Austausch mit den Fachlehrern in den Fachkonferenzen.

Identifikation mit der Schule sollte sowohl für Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte aber auch für Eltern Zielvorgabe sein und entsteht nicht zuletzt durch diese ernst genommene Erziehungspartnerschaft.

Sabine Vogel, Schulpflegschaftsvorsitzende
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